
12 I. Kurze Satze zur Erwekkung der Aufmerksamkeit

weiß einen Hausvogel, einen Wasservogel, vier Singvögel,
einen Sumpfvogel und einen Raubvogel zu nennen.

Die Fische sind dem Menschen als Nahrungsmittel
sehr nützlich. Es giebt Länder, deren Einwohner das ganze
Jahr hindurch oft einzig und allein von Fischen leben. Auch
der Thran der Häringe und die Haut mancher Fische ist
sehr brauchbar.

Auch unter den Amphibien giebt es verschiedene,
welche den Menschen zur Nahrung dienen, besonders die
Schildkröten und die Frösche.

Die Insekten werden uns vorzüglich dadurch sehr
.nützlich, daß sie eine große Menge Unkraut theils im Keim

erstikken, theils verrilgeu, wenn es aufgewachsen ist. Auch
verzehren sie das Aas, oder die todten Thiere, welche sonst
die Luft verderben würden. Verschiedene Insekten sind ess¬
bar, z. B. die Krebse und die großen Heuschrckkcn. Von
den Bienen erhalten wir den süßen Honig und das'nützli¬
che Wachs. Manche Insekten geben schöne Farven. Die
spanischen Fliegen sind ein vortreffliches Heilmittel.

Unter den Würmern sind auch verschiedene essbar,
z. B. die Austern. Die Muschelschalen werden von den
Künstlern auf mancherlei Weise verarbeitet, besonders die
Perlenmutter. Der so nützliche Badeschwamm ist das Ge:
hause eines Wurmes. Die Blutigel sind ein sehr wirksames
Heilmittel.

Die Thiere, deren Haute sehr brauchbar sind, weil
Leder daraus gemacht wird, sind folgende: Ochsen. Kälber,
Schaafe, Pferde, Schwein», Ziegen, Hirsche, Rehe und
Esel. Auch aus der Haut eines Fisches, welcher der Sä¬
gefisch heißt, wird Sohlenleder gemacht. Das Leder, wel¬
ches aus Ochsenhäuten gemacht wird, heißt Rindleder, und
das, was aus Pferdehäutcn gemacht wird, heißt Rossleder,
weil man die Pferde auch Rosse nennt. Den zahmen Schwei,
nen wird die Haut nicht abgezogen, sondern nur den wilden.
Alte Bücher sind gewöhnlich in Schweinsleder eingebunden.

Aus der Eselshaut macht der Pergamentmacher schönes
Pergament, worauf man mit Bleistift schreiben, und das
Geschriebene wieder auslöschen kann.

- Wenn die Felle oder Häute der Thiere dicht mit
weichen wolligen Haaren bewachsen sind, so werden Pelze
daraus gemacht. Wie heißt der Mann, welcher die Pelze


